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Umbauten Im städtischen
Korn- und Lagerhaus Rorschach,

(Korrespondenz.)

Wohl jedem Besucher Rorschachs fällf das wuch-
tige, am See gelegene Kornhaus auf. Mit seinem
hohen, ruhigen Dach bildet es das Wahrzeichen der
Seegemeinde, Seit uralten Zeiten besaß Rorschach
einen Kornmarkt, der für die ganze Ostschweiz von
größter Bedeutung war. Der St. Gallische Abt Coe-
lestin II., unter dessen Obhut die Rorschacher Schiff-
lande lag, lietj zur Befestigung dieses Kornmarktes
und als fürstäbtische Vorkehrung für Zeiten der Not
im 18. Jahrhundert das Kornhaus erstellen. Er berief
dazu den italienischen Architekten und Baumeister
Giovanni Caspare Bagnato, gebürtig aus Como.
Der Bau wurde am 4. Februar 1746 begonnen, ganz
aus Quadersteinen ausgeführt, mit großer gewölbter
Kornhalle im Erdgeschoß und vier geräumigen „Schüt-
ten" versehen und am 22. Februar 1749 vollendet.
Das schön geschmückte Haupftor trägt die Jahreszahl
1748. Das Gebäude kostete ohne die aus den Stein-
brüchen des Stiftes gelieferten Steine 37,050 Gulden,
was für einen Bau mit einem Raummaß von über
23,600 m® (bis zur Dachhaut gemessen) erstaunlich
wenig ist.

Das Kornhaus ging im Jahre 1803, bei der Neu-
gründung des Kantons St. Gallen, mit der Hafen-
anlage und allen übrigen fürstlichen Bauten (Regie-

rungsgebäude in St. Gallen usw.) an den Staat über,
der es zugleich mit dem längst verschwundenen
Gradhaus und Zollhaus weiter betrieb. Vor etwa
25 Jahren wurde der Kornmarkt offiziell aufgehoben.
Auf 1. Januar 1909 ging das Kornhaus, ohne den
Hafen, für Fr. 100,000 an die Gemeinde Rorschach
über, es wird als Korn- und Lagerhaus weiter be-
trieben. Vor etwa 40 Jahren wurde der Eindruck der
Ostseite leider durch ungeschickten Ausbruch von
drei großen Fenstern stark beeinträchtigt.

Das Gebäude mißt etwa 58 m Länge, 20 m Breite
und 14 m Höhe bis zum Gesims, 24 m bis zum
First des gewaltigen Dachsfuhles. Gegen Süden ist

ein Treppenhaus vorgebaut. Nach alten Urkunden
soll es auf einem Rost gegründet sein. Es sind zwei
Reihen von je 6 Pfeilern erstellt, mit folgenden Ab-
ständen von Mitte zu Mitte: 7,8 m in der Längs-
und 5,8 m in der Querrichtung ; im Mittelfeld haben
die Pfeiler in der Längsrichtung 11,15 m Abstand.
Diese Bruchsteinpfeiler müssen ebenfalls auf einem
Rost gegründet sein ; denn bei der in leßter Zeit

vorgenommenen Freilegung mehrerer Pfeiler wurden
keine Tragpfähle gefunden. Die Abmessungen der
Außenmauern und Pfeiler sind wie folgt:

Fundament
Erdgeschoß
Erster Stock
Zweiter Stock
Dritter Stock

Auf^enmauer

1,50 m
1,30 m
1,20 m
1,00 m
0,85 m

Pfeiler

1,80/1,80 m
1,25 1,25 m
1,10 1,10 m
0,90/0,90 m
0,65/0,65 m

Abbildung Nr. 1.

Gewöiblc Decke des Erdgeschosses.
Abbildung Nr. 2.

Geöffnete Slo^fuge über dem Pfeiler.
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^ianci^vvrksr Leitung
Linstoksiigiges (Lexckàlkiolsli cisr gessmisli /V^SÍslei-sckgll silsr kisnclwSi'icS uric! dswe>-k>e
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^urick, 13. s^Z! 1933 ^rscksinl ^scien OoririSi'slZg ösiecl 33 ^îs. /

Umksuten îm ziscât^cken
unci ^.SHSfksuz Ks^îckâà

(Xorrsspon^srix.)

Woll! isciem ksxuelisr Xorxckeckx lsiil cisx wuck-
lige, em 5es gsisgens Xornksux sul. I^lil xeinsm
koken, rukigen Deck kiikel ex kex Wskr^eieksn cisr
5ssgsmsinks, 5sil ureilen teilen kexek; Xorxckeck
einen Xornmerkl, clsr lür kis gsn^S (Dxlxckwsi^ VON

gröizler keksulung ws,-. Der 31. (Lsiiixcks Akl Los-
iexlin !>., unlsr ksxxsn Okkul kis Xorxckscksr 5ckill-
iënks isg, iisiz Tur kslsxligung ciisxex Xornmerklex
unci six lûrxlëklixcks Vorkskrung lür /eilen cisr kiol
im 13. lekrkunksrl cisx Xornkeux srxlsiisn. kr ksrisl
cie^u cisn ileiienixcken T^rckilsklsn unci keumeixler
(Liovsnni Lsxpsre kegnelo, gekürlig eux Lomo.
Der ksu wurcis em 4. kekrusr 1746 ksgonnsn, gsn^
eux Liuscisrxlsinsn suxgelükrl, mil großer gevvöiklsr
Xornkeiie im krcigsxckoi) unci vis»" geräumigen „5ckül-
lsn" vsrxeken unci em 22. kskrusr 174? voiiencisl.
Dsx xckön gsxckmückls kieupllor lrsgl ciis 1skrex?ski
1748. Dsx (Lsksucis koxlsls okns ciie eux cisn 6lsin-
Krücken cisx ^lillex geiielsrlen 5lsins 37,353 (Luicisn,
wsx lür einen keu mil einem keummek; von üker
23,633 m^ (kix Dsclilisul gsme55en) s^slsuniicli
vvsniH izl.

Dez Xo>-nlieu5 gin^ im lelii-e 1633, 3si 3si- X!su-
^>-ün3ung 3ez Xenlonz 3l. (3s>!sn, mil 3s^ l3elsn-
enisge uncl siisn ü3>-igsn lü^liielisn Keulen (Xe^is-

«-un^5^s3ëu3s in 5l. (3e!!en uxw.) en 3sn 3lssl üke>-,

ciel S5 ^u^ieicli mil 3sm iëngzl verzcliwun^snsn
Oi'S^keuz un3 i7o!!lisu5 éveils«- kel^isk. Vo>- slv/e
25 leki-sn vvui-^s Xommsrl<l olli^is!! sulgslioksn.
/^ul 1. lenusi- 193? ^inH 3ex Xoi'ninsuz, okns 3en
Helen, lüf k«-. 133,333 en 3is (3smein3s koi'xciieek
üks»-, ex v/ii-3 e!x Xol'n- un3 kegei-lieux wsilsi' 3s-
li'isksn. Vo>- slv/s 43 leiten v^u^3e 3si- kin^i'uc^ eis?

Oxlxsils !si3s>- 3u>-eli ungsxckic><lsn /^uxkmck von
3l-si gi-o^sn ksnxlsi'n xlei^ kssinl^sckligl.

Oex L>skëu3s mihl elvvs 58 m këngs, 23 m kl-sils
un3 14 m Xlöke kix ^um îLeximx, 24 m 3ix ^um
Lik'xl 3sx gsv/s!ligsn Osclixtuiilsx. (Legen 3u3sn ixl
sin 1,-sppsniieux voi'gskeul. Xieck eilen Li°i<uncisn
xoii ex eul einem Xoxl geg^ün^sl xein. 3x xin3 ^wsi
Xsilisn von je 6 klsiiem ei'xlsiil, mil lo!gsn3sn 7^3-
xtsnclsn von lVlills iViillsi 7,8 m in 3sr i_sngx-
unci 5,8 m in 3s^ Lîusi-i-icklung! im lXlills!ls!3 iesksn
clis klsiie^ in ^e^ I.sngxi'ieklung 11,15 m 7^3xlsn3.
iLisxs kl-uckxlsinpleiisi- müxxen ekenlsiix eul einem
koxl gsgrün3sl xein ^ 3snn ksi ciel in iel^lsi' ^sil
vo^genommenen iLsiiegung mslirel'si' klsiie^ ^ui'ksn
keine lVsgplskis gelungen. Dis T^kmsxxungsn ksi'
7kui)snmeuei'n uncl kleiisi' xinc! wie loigl '

kunkemsnl
ki-cigsxckokz
ki-xlsi- 3lock
Zweites' 3lock
Drills!- 3lock

^us)sr>meusr

1,53 m
1,33 m
1,23 m
1,33 m
3,35 m

plsilsr
1,33/1,83 m
1,254,25 m
1,134,13 m
3,93/3,93 m
3,65/3,65 m

A66i!8ung I4r. 1.

(3svv«!6!c! Oscl«? clos 8r8gS5c!iozz'?z.
466i!8urig !4r. 2.

Lsöllrists ^lolzkugs üksr 8sm 8Isi!sr.
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Abbildung Nr. B.

Schadhafter Pfeiler im III. Stock, äußerlich wahrnehmbare
Brucherscheinungen an Unterzug und Sattelhölzern.

Das Erdgeschoß zeigt Gewölbebau, während in
den folgenden drei Stockwerken die Decke durch
hölzerne Doppelunterzüge gestüßt wurde. Die Föh-
ren- und Tannenholzbalken mit dem Querschnitt
27/22 cm wurden im Abstand von 80 cm in der
Längsrichtung des Kornhauses gelegt und über den
Pfeilern mit kräftigen Sattelhölzern unterstützt.

Zur Zeit wird das Kornhaus im Innern umgebaut.
Der östliche Teil erhält durch drei Stockwerke eine
Veränderung der inneren Einteilung und eine neue
Treppenanlage. Es wird weiterhin für die Zwecke des
Lagerhausbetriebes und des Verkehrsbüros dienen,
dann aber namentlich für die Unterbringung von
Ausstellungen hergerichtet. In der Zeit vom 25. Mai
bis 16. Juli beherbergen diese umgebauten Räume
die große Ausstellung des Nordostschweizerischen
Schiffahrtsverbandes. Dann wird das Heimatmuseum
nach und nach seine schon ziemlich reichhaltigen
Sammlungen der Öffentlichkeit zugänglich machen.
Anläßlich des jeßigen Umbaues erhalten die Fenster
auf der Ostseite wieder ihre ursprüngliche Größe,
so daß diese frühere „Bausünde" behoben wird.
Bauprojekt und Bauleitung besorgt das Architektur-
büro Dr. A. Gaudy in Rorschach.

Gleichzeitig werden im ersten, zweiten und dritten
Stock die Unterzüge und Pfeiler umgebaut. Die Bruch-
Steinpfeiler sind bis zum dritten Stockwerk noch durch-
aus gesund und tragfähig ; nur unbedeutende Aus-
besserungen werden nötig. Im dritten Stock werden
die Pfeiler abgebrochen und durch armierte Beton-
säulen erseßt. Dagegen müssen in allen drei Stock-
werken die Unterzüge ausgewechselt werden. Nach-
messungen ergaben, daß sich im Laufe von bald
200 Jahren das Kornhaus um 17 bis 30 cm seewärts
gesenkt hat und die Unterzüge übermäßig durch-
hingen, teilweise über den Pfeilern gebrochen waren
und damit einzelne Pfeiler in Mitleidenschaft zogen.
Die fortwährenden Bodensenkungen längs des Bo-
denseeufers sind feine schon längst bekannte Tatsache.
So wurde festgestellt, daß sich der Nullpunkt des
Bodenseepegels, an der Südostecke (Landseite) des
Kornhauses erstellt, in den Jahren 1890 bis 1930
um 59 mm senkte, d. h. im Jahresdurchschnitt um
ziemlich genau 1,5 mm herunterging. Umgerechnet
auf die 185 Jahre seit Erstellung des Kornhauses,
ergäbe sich eine Senkung von rund 28 cm. Zeugen
dieser — wenn auch langsamen und ungefährlichen
— Bodensenkung sind übrigens auch die alten Häuser

Abbildung Nr. 4.
Neu eingebaute Doppelunterzüge; Pfeiler oben aus armiertem

Beton ergänzt.

auf der Nordseite unserer Hauptstraße; die Haus-
wände ragen zum Teil stark rückwärts gegen den See.

Die Ursachen für die Baufälligkeit der Unterzüge
des Kornhauses mögen einerseits in den Seßungen
während der Bauzeit und in diesen Bodensenkungen
liegen, sind aber anderseits in den Belastungen durch
den Lagerhausbetrieb zu suchen. Daher wurde die
Auswechslung der hölzernen gegen eiserne Unter-
züge, unter gleichzeitiger Instandstellung schadhafter
Pfeiler, dringend nöfig.

Es werden wieder Doppelunterzüge eingebaut, be-
stehend aus Breitflanschträgern DIP 26, mit 800 bezw.
600 mm Abstand, freitragend gestoßen, je alle 2 m
durch Rohr und Schraube unter sich verbunden.

Nach Berechnungen des Ingenieurbüros Scheitlin
& Hoß in St. Gallen vermochten die bisherigen
Unterzüge, unter Annahme heutiger Sicherheiten,
nur einer Belastung von 100 kg/rn^ zu genügen.
Daß troßdem während vielen Jahrzehnten bedeu-
tend höhere Lasten gelagert werden konnten, ist auf
den guten inneren Verband zurückzuführen. Die
neuen Unterzüge sind berechnet für eine Belastung
von 800 kg/m", für das Mittelfeld von 400 kg/m".

Die Bilder zeigen den Zustand von Unterzügen
vor und nach dem Umbau. Auf Abbildung Nr. 1 sind
die Gewölbe des Erdgeschosses zu sehen. Abbil-
dung Nr. 2 zeigt die zufolge Biegung sich geöffnete
Stoßtuge der Unterzüge, Abbildung Nr. 3 einen zer-
störten Pfeiler im dritten Stock. Abbildung Nr. 4

bringt die neu eingebauten eisernen Unterzüge zur
Darstellung.

Eine kräftige Eisenerneuerung sichert den Ver-
band der alten Bruchsteinpfeiler im ersten und zweiten
Stock, während im dritten Stock, wie schon oben
erwähnt, neue armierte Betonsäulen erstellt werden.
Zusammen mit dem außerordentlich kräftigen Gebälk
wird das Kornhaus nach dem Umbau wieder allen
Anforderungnn eines Lagerhausbetriebes entsprechen.

E. Keller, Ingenieur.

Verpuff und Anstrich.
(Korrespondenz)

Fahren wir durch unsere Gaue und besuchen
wir unsere Städte, so nehmen wir mit Freude wahr,
daß die Belebung alter und neuer Bauten durch
freundliche Farbengestaltung sich immer mehr Bahn
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6 6 i 8 u n g r. 3.

5c1is86sitss pisilsr im !>!. 2ioc!<, scihsriicli v/s6rr>s6m8srs
öruclisrzclisiriurigsri sr> >3r4sr?ug ur>8 2s1ts!köi^srr>.

Dss LrcigsscLolz ^sigi <DswöiLsLsu, wsLrsnci in
cisn ioigsncisn cirsi 5ioci<wsrl<sn ciis Dscics ciurcL
Löi^srns Doppsiunisr^ügs gssiüi;i wurcis. Dis LöL-
l'en- unci IsnnsnLoi^Lsiicsn mil cism (DusrscLniii
77/72 cm wurcisn im /^Lsisnci von 8L> cm in cisr
LsngsricLiung ciss XornLsusss gsisgi unci üLsr cisn
Lisiisrn mil icrsliigsn ^siisiLöi^srn unisrsiü^l.

^ur ?sii wirci ciss XornLsus im innern umgsLsui.
Der ösliicLs Isii srLsii ciurcL cirsi 5ioci<wsrl<s oins
Vsrsncisrung cisr inneren Linisilung unci sins nsus
Irsppsnsnisgs. Ls wirci wsilsrLin iür ciis ^wscics c!s5

LsgsrLsusLsirisLss unci ciss VsriceLrsLüros ciisnsn,
cisnn sLsr nsmsniiicL iür ciis DnlsrLringung von
T^ussisIIungen LsrgsricLisl. !n cisr ^sii vom 72. i^Isi
Lis 16. iuii LsLsrLsrgsn ciisss umgsLsuisn Lsums
ciis gro^s T^ussisiiung ciss LiorciosiscLwsi^sriscLsn
5cLiiisLrisverLsnciss. Dsnn wirci ciss LIsimslmussum
nscL unci nscL ssins scLon ^ismiicL rsicLLsiligsn
5smmiungsn cisr ^iiisniiicLIcsil ^ugsngiicL mscLsn.
AnisiziicL ciss jsi^igsn DmLsuss srLsiisn ciis Lsnstsr
soi cisr (Dslssiis wiscisr iLrs ursprungiicLs (Drökzs,
50 ciskz ciisss irüLsrs „Lsusüncis" LsLoLsn wirci.
Lsuprojslcl unci Lsuisiiung Lssorgl ciss /^rcLiislciur-
Lüro Dr. /^. <Dsuci^ in LorscLscL.

OisicL^siiig wsrcisn im srslsn, Zweiten unci ciriilsn
5tocl< ciis Dnisr^ügs unci Lisiisr umgsLsui. Dis LrucL-
sisinpisiisr 5inci Lis ^um ciriiisn ^locicwsric nocL ciurcL-
sus gssunci unci lrsgisLig! nur unLscisuisncis /^us-
Lssssrungsn wsrcisn nöiig. im ciriiisn 5ioci< wsrcisn
ciis Lisiisr sLgsLrocLsn unci ciurcL srmisris Lsion-
ssuisn srssi;l. Dsgsgsn mÜ55Sn in siisn cirsi 5ioci<-
wsricsn ciis Dnist'^ügs su5gsv/scii5sii wsi'cisn. I^iscii-
ms55ungsn si'gsizsn, cisi) sicii im l.suis von izsici
7OO isii^sn cis5 Xo>'niisu5 um 17 izi5 ZL> cm 5ssv^s>-l5
gs5sn><1 iisi unci ciis Dnis>-?ügs üizscmskzig ciui-cii-
iiingsn, 1siiwsi5s üinsc cisn ^isiiscn geizl-ociisn wscsn
unci cismii sin^sins ?isiis>- in i^iiiisicisn5ciisii ?ogsn.
Dis soi-iwsiii-sncisn öocisn5sni<ungsn isngs cis5 Lo-
cisn5ssuis^5 5inci àins 5ciion isn^5i Lsicsnnis Isissciis.
5o wu»-cis is5igs5isiii, cisl) 5icii cisc Xiuiipunici cis5

Locisn5sspsgsl5> sn cisl' 5ücio5isci<S (i.snci5siis) cis5
Xomiisu5S5 si'Zisili, in cisn ^siii-sn 1L9O Lis 1?ZL>

um 5? mm ssnicis, ci. L. im isiirssciui-cLscLniii um
?.ismiicii gsnsu 1,2 mm Lsruniscging. Dmgsi'scLnsi
sui ciis 182 isLcs ssil Lrsisiiung Lss XocnLsusss,
si^zsLs sicL sins 5sni<uncz von cunci 78 cm. ^sugsn
ciisssc — v>,snn sucL Isngssmsn unci ungsisLciicLsn
— LocisnssnicunH sinci üLi'igsnz sucii ciis siisn Lisussc

4.
14su singsksuis Ooppslcmis^üzs; 8ssi>s>- c>8sn sus s^m!s^s>ii

östcm

sui cis>- iXioccissiis unsecsc Lisupisicslzs ^ ciis Lisus-
wsncis i-sgsn ^um Isii sisric i-ücicwsi-is gszsn cisn 5ss.

Dis DcsscLsn iuc ciis Lsuisiiigicsii cisc Dnisc^ugs
ciss XocnLsusss mögsn sinscssiis in cisn 5shungsn
wsiicsnci cisc Lsu^sii unci in ciisssn Locisnssnicungen
iisgsn, sinci sLsc sncisrssiis in cisn Lsissiunzsn ciuccii
cisn Ls^scLsusLsii-isL ^u sucLsn. DsLsc wuccis ciis
T^usv^scLsiung cisc Löi^scnsn gsgsn sisscns Dnisc-
^ügs, unisc gisicii^siligsc insisncisisiiung scLsciLsiisr
Lisiisc, cicingsnci nöiiy.

Ls v/sccisn vviscisc Doppsiunisc^ügs sinzsLsui, Le-
zisLsnci sus LcSiiiisnscLii-s^Scn DiL 76, mil 3L>V Ls^w.
6OL> mm /^Lsisnci, icsiicsHsnci gesioizen, js siis 7 m
ciuccL XoLc unci ^cLcsuLs unisr sicL vscLuncisn.

LiscL LscscLnungsn ciss ingsnisucLücos 5cLsiiIin
6< Lioiz in 5i. (Dsiisn vscmocLisn ciis LisLsngsn
Dnisc^ügs, unisc T^nnsLms Lsuiigsc 2icLscLsi1sn,
nur sinsr Lsisstung von 1OO Ic^/m^ ?u gsnüzsn.
Dsl; icohcism v/sLcsnci visisn isLc^sLnisn LsLsu-
isnci LoLscs Lssisn gsisgsL vvsccisn Iconnisn, isi sui
cisn guisn innscsn VscLsnci ^ucuclc^uiuLcsn. Dis
nsusn DnisrTÜHS sinci LscscLnsi iüc sins Lsissiung
von 8OL> i<z/m', iüc ciss I^Iiiisiisici von 4L>L> lcg/m".

Dis Liicisc ^sigsn cisn /usisnci von Dnisi^ügsn
voc unci nscL cism DmLsu. T^ui ^LLiiciung Lic. 1 sinci
ciis (DswöiLs ciss LccigsscLossss ^u ssLsn. ^LLii-
ciung Lin 7 ?sigs ciis ?uioigs Lisgung sicL gsöiinsis
^iolziuzs cisc Dnisc^ügs, /^LLiiciung Lic. 3 sinsn ^sc-
siöcisn Lisiisc im ciciiisn 5ioci<. T^LLiiciung Lic. 4
Lcingi ciis nsu sin^sLsuisn sisscnsn Dnisc^uzs ^uc
Dscsisiiung.

Lins io-siiigs Lissnscnsuscung sicLsL cisn Vsc-
Lsnci cisc siisn LcuLLstsinpisiisr im scsisn unci ^wsiisn
5ioclc, wsLcsnci im ciciiisn 5ioci<, v/is scLon oLsn
scv,sLn1, nsus scmiscls Lsionssuisn scsisiii wsi-cisn.
/ussmmsn mil cism suizscoccisniiicL iccsiiigsn (DsLsiic
wicci ciss XocnLsus nscL cism DmLsu wiscisc siisn
/^niocciscungnn eines LsgscLsusLsinsLss snispi-scLsn.

L. Xsiisc, ingénieur.

Verputz unci ânzirick.
(!<c>rrsspc>r>8sn^)

LsLrsn wir ciurcL unssrs (Dsus unci LssucLsn
wir unsers ^iscils, so nsLmsn wir mit Lrsucis wsLr,
cisi) ciis LsisLung siisr unci nsusr Lsuisn ciurcL
irsunciiicLs LsrLsngssisiiung sicL immsr msLr LsLn
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